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Aus dem Inhalt:

•	 Theodor Ruf: Zur Geschichte einiger Spessartburgen  
im 12. und 13. Jahrhundert

•	 Thomas Steinmetz: Die Burgengruppe von Klingenberg  
am Main

•	 Jens Friedhoff: Uff Baw undt Besserung des Haußes.  
Beobachtungen zur baulichen Entwicklung des Schlosses 
Mespelbrunn im Spiegel der archivalischen Überlieferung

•	 Heinrich Fußbahn: Neue Quellen zu den Aschaffenburger 
Hexenprozessen

•	 Hans-Bernd Spies: Marksteine der preußischen Außen­
politik seit 1795, der deutsche Erstdruck des französischer­
seits abgefangenen Briefes des Ministers Stein an Fürst 
Wittgenstein (1808) in der „Aschaffenburger Zeitung“  
und der Beginn eines Zerwürfnisses

•	 Franka Rossel: Carl Eckart, ein bayerischer Offizier zur Zeit 
der 1848er Revolution

•	 Ingrid Heeg-Engelhart: Die jüdische Bevölkerung der 
Gemeinde Hösbach

•	 Ernst Holleber: Der Amtshof des Vizedoms in Aschaffen­
burg, Treibgasse 28

•	 Ernst Holleber: Das Fachwerkhaus Sandgasse 33 in 
Aschaffenburg

•	 Rezension: Die Judenpolitik der Mainzer Erzbischöfe und 
Kurfürsten

•	 ausführliches Personen- und Ortsregister
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